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Schwerem Thema mit Humor nähern
Komiker beim Europäischen Protesttag zur Gleichstellung von Menschen mit Behinderungen / Vorverkauf läuft

VON MAREN REESE-WINNE

Cuxhaven. Politisch unkorrekte
Comedy: Das geht. Findet
jedenfalls Komiker Martin
Fromme. Den Beweis tritt er
am 7. Mai in der Stadtbiblio-
thek beim Europäischen Pro-
testtag für die Gleichstellung
von Menschen mit Behinde-
rungen an. Lachen ist erlaubt.
Nur auf eine Überschneidung
will Christine Wagner, Vorsit-
zende des Beirats für Men-
schen mit Behinderungen der
Stadt Cuxhaven, lieber gleich
hinweisen. Gar nicht mal we-
gen der Zeit, sondern wegen
des sonstigen Betriebs an je-
nem Tag in der Cuxhavener
Innenstadt. Am ersten Sonn-
tag im Mai - zum Glück schon
morgens beginnend - steigt
nämlich auch der Stadt-
sparkassen-Marathon.

Aber vielleicht kann daraus auch
eine Win-Win-Situation werden.
Zum Beispiel so: Etwasmehr Zeit
einplanen, noch ein paar Läufe-
rinnen und Läufer anfeuern, das
Rahmenprogramm mitnehmen,
um den Nachmittag ab 16 Uhr
dann in der Bibliothek ausklin-

gen zu lassen. Dass es sich lohnt,
davon sind die Veranstalter
überzeugt. Martin Fromme näm-
lich, der sein Programm ausge-
rechnet „Glückliches Händchen“
genannt hat - geschuldet seiner
einen etwas zu klein geratenen
Hand - weiß, worüber er spricht.
Frommes Humor baue Ängste ab
und breche mit Tabus, ist über
ihn zu lesen. Er helfe über Gren-
zen hinweg. Fromme bringe sein
Publikum zum Lachen, zum
Nachdenken und vielleicht auch
zum Umdenken. „Politisch un-
korrekte Comedy“ - so nennt der
Komiker seinen Stil selbst.

Barrierefreiheit nicht erst
unter ferner liefen
In Sachen Umgang mit Men-
schen mit Behinderung sei in
Deutschland noch einiges nach-
zuholen, berichtet die Aktion
Mensch. Gerade jetzt stehe die
Gesellschaft vor massiven Her-
ausforderungen: Energieversor-
gung, Klimaschutz, Mobilität, In-
frastruktur, Überalterung und
Fachkräftemangel. Doch auch
Barrierefreiheit folge da nicht
erst unter ferner liefen. Sie sei
Voraussetzung für ein selbstbe-
stimmtes Leben von Menschen
mit Behinderung, für ihre gleich-
berechtigte Teilhabe im Alltag
und an gesellschaftlichen und
politischen Entwicklungen. Bar-
rierefreiheit sei auch ein Beitrag
zur Zukunftsfähigkeit der Ge-
samtgesellschaft.

Für den 5. Mai 2023, den Euro-
päischen Protesttag zur Gleich-
stellung von Menschen mit Be-
hinderungen, hat die Aktion
Mensch das Motto „Zukunft bar-
rierefrei gestalten“ gewählt. Auf
Barrieren und Diskriminierung
müsse immer wieder hingewie-
sen werden. Menschen mit Be-
hinderung könnten und wollten
Teil der Lösung sein. Inzwischen
ist der Protesttagnicht nur für so-
zialpolitisch Engagierte ein fes-
ter Termin im Kalender, son-
dern das Interesse steigt bestän-
dig.

Der 5. Mai wird seit über 30
Jahren als Europäischer Protest-
tag zur Gleichstellung von Men-
schen mit Behinderung began-
gen. Seit knapp 15 Jahren organi-

siert auch der Beirat für Men-
schen mit Behinderungen der
Stadt Cuxhaven in Kooperation
mit der Lebenshilfe Cuxhaven
Assistenz gGmbH, der Stadt Cux-
haven und der Aktion Mensch
immer um dieses Datum herum
Veranstaltungen mit verschiede-
nen Schwerpunkten. Schirm-
herr ist Oberbürgermeister Uwe
Santjer.

Beginn der Veranstaltung am
Sonntag, 7. Mai, ist um 16 Uhr.
Wie in den letzten Jahren wer-
den zwei Gebärdendolmetscher
sowie zwei Schriftdolmetscher
die Teilhabe hörbeeinträchtigter
undgehörloserMenschensicher-
stellen. Eine Ringschleife wird
verlegt. Nutzer eines induktions-
schleifenfähigen Hörgerätes
können bei Aktivierung am Hör-

gerät innerhalb der Ringschleife
besser hören. Der Vorverkauf
läuft. Karten gibt es für fünf Euro
in der Stadtbibliothek. Wer die-
ses Geld nicht erübrigen kann,
wende sich bitte per E-Mail an
den Beirat für Menschen mit Be-
hinderungen: behindertenbei-
ratcux@t-online.de. Bitte an dem
Tag genügend Zeit für Anfahrt,
Parken und den Weg einplanen.

Kommen Sie ran, hören Sie zu, haben Sie Spaß und kommen Sie ins Nachdenken: Vor politisch unkorrekten
Inhalten schreckt Martin Fromme nicht zurück. Sein Programm heißt „Glückliches Händchen“. Die Glücks-
katze ist auch dafür. Foto: red

Aktion Mensch
bildet das Dach
Entstanden ist der Protesttag
1992 auf Initiative des Ver-
eins Selbstbestimmt Leben.
Die Aktion Mensch hat es
sich zur Aufgabe gemacht,
das Engagement rund um
den 5. Mai zu bündeln. Aus-
gehend von der sozialpoliti-
schen Lage entwickelt sie je-
des Jahr ein Motto, unter das
die Organisationen und Ver-
bände ihre Veranstaltungen
stellen können. Passend dazu
werden ihnen Werbemate-
rialien, Aktionspakete sowie
finanzielle Förderung ange-
boten.
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Ihr Draht zu uns
Probleme mit der Zustellung?
4 Leserservice -100

Montag bis Sonnabend, ab 7 Uhr.
Lokalredaktion:
Sie erreichen unsere Redaktionsmitglie-
der persönlich, in der Regel in der Zeit
von Montag bis Freitag, 10 bis 18 Uhr.
Cuxhaven: (0 47 21) 585-
Otterndorf: (0 47 51) 901-
4 Tim Fischer (tf) -361
4 Kai Koppe (kop) -377
4Wiebke Kramp (wip) -371
4 Frank Lütt (flü) -368
4 Jens-Christian Mangels (man)-234
4 Denice May (may) -320
4 Jens Potschka (jp) -362
4Maren Reese-Winne (mr) -391
4 Ulrich Rohde (ur) -318
4 Egbert Schröder (es) -168
4 Jan Unruh (jun) -367
4 Herwig V. Witthohn (hwi) -393
Online-Redaktion:
4 Joscha Kuczorra (jok) -233
4 Florian Zinn (znn) -208
Bitte nutzen Sie im Fall der Nichterreich-
barkeit auch die Sprachboxen, um eine
Nachricht zu hinterlassen. Sie werden
vom gewünschten Ansprechpartner zu-
rückgerufen.

E-Mail: redaktion@cuxonline.de

Sicherheit im Alter ist sehr wichtig
Das Modellprojekt FOKUS 65+ des Paritätischen ist in Groden sehr erfolgreich / Schaukasten am CAP-Markt angebracht

Groden.Wieverhalte ichmichbei
Betrügereien am Telefon, an der
Haustür oder im Internet rich-
tig? Wie kann ich sicher mit dem
Rollator aus dem Bus aussteigen
oder die Bordsteinkante über-
winden?Wie kann ichmeineHil-
fe in der Nachbarschaft anbie-
ten? Wo erfahre ich mehr über
Freizeitangebote in der direkten
Umgebung?

Mit diesen und weiteren Fra-
gen befassen sich die Verant-
wortlichen von „Fokus 65+“
unter der Trägerschaft des Pari-
tätischen Cuxhaven – ein Pro-
jekt, das durch das Land Nieder-
sachsen und den Landkreis Cux-
haven finanziert wird. Das Mo-
dellprojekt, das sich seit Ende
2021 den verschiedensten Bedar-
fen von Menschen ab dem Alter
von 65 Jahrenwidmet, ist für vie-
le Grodener Bürgerinnen und
Bürger nicht mehr wegzuden-
ken. „Was machen wir bloß,
wenn das Projekt im Herbst be-
endet wird“, fragte vor Kurzem
eine besorgte Grodenerin beim
neu eingerichteten „Spielenach-
mittag 65+“ im Gemeindehaus.
Dieser wird seit Dezember 2022
zusammen mit ehrenamtlichen
Helferinnen und Helfern aus
Groden im Gemeindehaus der
Kirche organisiert und sehr gut
angenommen. Durch zahlreiche
Aktionen haben die Projektmit-
arbeitenden Ann-Christin Li-

scher undBenBethgemittlerwei-
le auf sich aufmerksam gemacht
und dazu beigetragen, dass ihre
Arbeit von vielen schon als fes-
ter Bestandteil des Alltags im
Stadtteil Groden angesehen
wird:

Zahlreiche Aktionen sind ein
Gewinn für den Stadtteil
Der wöchentliche, durch ehren-
amtliche Helfer geführte Fahr-
dienst zur Sparkasse und der
Apotheke in Altenbruch, der in
Zusammenarbeit mit dem Gro-
dener SV organisiert und häufig
vondenGrodenern genutztwird.

Die offene Sprechstunde, die je-
den Dienstag im Gemeindehaus
angeboten wird. Die Möglich-
keit, kostenfreie Hausbesuche in
Anspruch zu nehmen und Bera-
tung zuwichtigen Themen imAl-
ter zu erhalten, stellt ebenso
einen Gewinn für den Stadtteil
dar, wie die Vortragsreihe zum
Thema Demenz oder die Aktion
„Hilfe beim Laubharken“, die
durch Ehrenamtliche aus dem
Stadtteil umgesetzt wurde.

Es sind viele kleinere Aktio-
nen, die langfristig dazu beitra-
gen können, dass ältere Men-
schen mehr Lebensqualität emp-

finden und so lange wie möglich
in ihrer eigenen Häuslichkeit le-
ben können. Um das Gefühl von
mehr Sicherheit imAlter zu erhö-
hen, haben Ann-Christin Lischer
und Ben Bethge in den vergange-
nen Wochen zunächst einen öf-
fentlichen Vortrag durch den Be-
auftragten für Kriminalpräven-
tion der Polizei Cuxhaven, Cars-
ten Bode, organisiert. „Das Ge-
meindehauswar voll undwir ha-
ben viele wertvolle Alltagstipps
von Herrn Bode erhalten“, freut
sich Ben Bethge über die gelun-
gene Aktion. In der gleichen Wo-
che hat das Team von „Fokus
65+“ ein Seminar angeboten, in
demder sichereUmgangmitdem
Rollator im Mittelpunkt stand.
Hierzu wurde der Referent und
Autor des Buches Rollator-Fit®
eingeladen und qualifizierte
Übungsleiterinnen und -leiter
des Grodener SV sowie weitere
Interessierte darin, zukünftig
Rollator-Training anzubieten.
„Uns wurden viele wichtige
Übungen zum richtigen Umgang
mit dem Rollator gezeigt, die wir
selbst auch praktisch anwenden
konnten“, so Ann-Christin Li-
scher und ergänzt: „Wir wollen
Betroffene dabei unterstützen,
einen Rollator-Führerschein zu
machen, um mehr Sicherheit im
Alltag zu erlangen.“

Neben dem Bedürfnis nach
mehr Sicherheit verspürte das

Team von „Fokus 65+“ im Rah-
men vieler Einzelgespräche den
Wunsch nach mehr Austausch-
möglichkeiten im Stadtteil. „Vie-
le Bürgerinnen und Bürger in
Groden wissen nicht, wann und
wo Freizeitaktivitäten angebo-
ten werden, da diese oftmals nur
digital verbreitet werden“, so
Ben Bethge. Ann-Christin
Lischer fügt hinzu: „Es sollen
auch Menschen informiert wer-
den, die das Internet kaum oder
gar nicht nutzen.“

Also wurde nach Absprache
mit den Wohnstätten Cuxhaven
eG und der Lebenshilfe Cuxha-
ven ein Schaukasten vom Paritä-
tischen beantragt und bewilligt,
der vom Grodener Bürgerrat am
zentral gelegenen CAP-Markt an-
gebracht wurde. Dieser Schau-
kasten soll den Grodener Bürge-
rinnen und Bürgern dazu die-
nen, sichüberaktuelleVeranstal-
tungensowieFreizeit- undUnter-
stützungsangebote zu informie-
ren, sich besser austauschen und
sich auch selbst in die Gestal-
tung des Schaukastens einbrin-
gen zu können. Hierbei waren
die Grodener Seniorinnen und
Senioren maßgeblich an der Ent-
scheidung über den Standort des
Schaukastens beteiligt. „Endlich
kümmert sich mal jemand um
die Interessen von uns Alten“, so
eine Grodener Bürgerin, die sich
auf weitere Aktionen freut. (cv)

Aktive des Grodener Bürgerrates, der Wohnstätten Cuxhaven eG,
Grodener Bürgerinnen und Bürger, sowie das von Team „Fokus 65+“
freuen sich über einen neuen Schaukasten für aktuelle Informationen
aus dem Stadtteil. Foto: Paritätischer

Top-Klicks
am Mittwoch bei cnv-medien.de
1. Bäcker Buck in Insolvenz -
aber es herrscht Zuversicht

2. Bushaltestellen in Cuxhaven
werden umgebaut

3. Hemmoor: Flammen
kommen aus Schornstein

4. Rauch im Haus in Wingst:
Bewohnerin rettet sich

5. MS „Helgoland“ liegt noch
in Cuxhaven in der Werft

Versammlung
Zuwachs an
Mitgliedern
Cuxhaven. Positive Nachrichten
beim TC Cuxhaven. Der Tennis-
club stellte auf der kürzlich abge-
halten Hauptversammlung sei-
neMitgliederzahlenvor.DerVer-
ein wächst wieder - vor allem im
Jugendbereich.

Der hauptamtliche Trainer
des Vereins betreue derzeit über
40 Jugendliche im Training und
leiste damit einen wichtigen Bei-
trag zur Förderung des Tennis-
sports in der Region.

Einstimmig als
Schriftwartin gewählt
Nach dem Bericht des 1. Vorsit-
zendenwurdeMarie-Louise Ren-
dant einstimmig als Schriftwar-
tin gewählt und übernimmt da-
mit die Verantwortung für die
schriftlichen Belange des Ver-
eins. InderFunktionskombiwur-
de sie auch als Sportwart ge-
wählt. Wolfgang Görtz wurde als
erster Vorsitzender wiederge-
wählt.

Der Haushaltsplan für das
Jahr 2023 wurde einstimmig an-
genommen. Jürgen Schulz vom
Landkreis Cuxhaven (Liegen-
schaftsamt) erläuterte danach
die Pläne zum Bau der neuen
Hauptschule und die Auswirkun-
gen auf den Tennisverein. Der
Start für die Sommer-Saison ist
für den 29. April geplant. Der TC
Cuxhaven freue sich auf eine er-
folgreiche Spielzeit und hofft auf
eine weitere Steigerung der Mit-
gliederzahlen. (red)
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